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„ Königin Luise .
"

^ it scharfem Kiel zerteilet es die Wogen
Die Kriegsstandarte seht ^am schwachen ZNasi,
Alit Todesmut kommt es herangezogen.

eilt zum Ziel , das es mit Wucht ersaht:
2u Englands Küsten strebt bei leichter Prise
Ein deutsches Schiff: die „ Königin Luise" .

Dem heißgeliebten Vaterland zu nützen ,
sperrt manche ZNine schon des Gegners Bahn
Wohl donnert auch der Feind aus den Ge-

schützen —
Es schadet nichts — die Arbeit ist getan —.
So opfert sich, daß uns der Sieg erfpriche:
Die tapf're Schar der „Königin Lmfe" .

Das schivache Schiff hat seinen Lauf vollendet.
Der mächt 'ge Gegner hat es jäh versenkt —
Doch hat er kaum zur Heimat fich gewendet
hat ihn die deutsche Alme schon gesprengt,
^nd, jäh zerschellt, erlieget Englands Riefe
Der heldsnfchar der „Königin Luise

".

Der starke Gegner liegt am Meeresgrunde .
Vom Opfermut der kleinen Schar gefällt ,
Und jubelnd klingt aus jedem deutschen Munde
Dein Heldentum hinaus in alle Well :
So sterben Deutschlands Söhne , treu wie diese .
Die Heldenschar der „ Königin Luise" .

Karlsruhe . Johannes Kleinheins.

^ on denen , die zurückbleiben
müssen.

Bon Fritz Mack .
s ^ n - st un>d grob ist die Zeit , ©ie hämmert Me

cn ^ ark utt 'ö läutert die Herzen . Sattes
und kleinliche Ichsucht sterbem Ent ->

und Opferfreudigkeit flammen jähtw . Aller Parteihador ist göschwunden . Deutfch--
oiht ^ ein einig Volk von Bridderm Ein Ideal

wieder , einien Gedanken » Her alle be-
K ' W : Dos Vaterland ! Ein jeder fühlt , hier

stavten Wurzeln seiner Kraft . Und ein
^ Wort drängt sich halb unbewußt auf
^ lppen : „SiichtSwürdig ist die Natron, , die«« rhr alles frendig fetzt an ihre Ehre !" Der" « liie wächst beim Schauen auf das Trohe Ziel .

^ gibt wieder Helden . Auch unter unserenJimtejt . Sie sind die Stillen , aber «darum nicht
N krvoH. zeicht ruhig fließt der Alltag mehr .
° i,,^ Uteru '.dg rauscht «durch die Straßen . Ein

Widerhall von jubelnden « Akk-oodeu :
wii ^ ^ d über alles ! Der Geist von 1813 ist

l»benÄi>g1 Er hat 'bei Gvtt kein« schwü¬les Geschlecht gefunden !
-vor dem Bahnhof staut die Menge . Mmm - r,an die der Ruf des Kaisers noch mcht erga^

u>Twuen und Kinder . Mit «Hrfur ^ gcm ^
u

sehen sie das Uhrwerk der MovUmMm
^U abwickeln. Ein Militärzug Mrt eben durch.Mit Truppen »»ick der französischen < >ven

^
e.«D ' e « acht am Rhein " tönt 's lubelndau »

^
nKehlen der braven Krieger . Un d ^ ge steÄ falltfoc Atenge ein . Hüte und Tücherschwencken. Bte -

werden die Augen naß . .<fm . wiitt Zug fährt » t Noch rst er
^
leer^ ber ichcnt kommen von iwr 'irfitfh.prtfrtReservisten , für die er bestimmt . Sie steigen

^ Wieder Gesang und Tücherschwenken . Undwe >H,g£ Minuten später faucht anch dieser Zugder Halle . Dem Fein «d entgegen . DerRie -^ uapparat unserer Heeresorganisation arbeitetunermüdlich weiter . Mit der gleichen Ruhe und
^ uverläffigkeit . Und ew Vertranen steigt auf .^ ^ e «festes Vertrauen auf unser Heer .
Sri. r müssen siegen !" Einer hat das gesagt," der alle haben es gedacht.

*
Ein Alter mit weißem Haar und Bart tritt«uf mich zu . Das Band des Eisernen KreuzeS"u Knopfloch. Er hat bei Sedan mitgekämpft,« eine Stimme zittert vor Bewegung . „Man > istN ült , um noch einmal mitzugehen , sonst —

^ " wm reiche ich dem Alten die Hand . Dann'" vt , ich sxxn.e Stimme in jäh ausste«i«genbem
„Da sorgen sie sich daß sie nur ja wasA eitert1 haben . Kaufen «die Läden leer . Vor

cw ^att, haben wir drei Tage kein Brot und kein
^ leilch ges.ci>en. Und haben doch gekämpft ! Un<d»erlogt! eraäwüe ick »mviffe »ergänze ich ergriffen.
. Vater und Sohn gehen an mir vorüber . Tie -Ernst liegt aus ihren Gesichtern. Sie fallenW in der allgemeinen gehobenen Stimmung .^ "l>er muH der Junge mit . denke tch nnr . Daeiater neben mir : ,,Di «e beiden,, Vater undI »bn , haben « sich als Frei -willige gemeldet . Si «eund enttäuscht , weil man sie nicht genommen .

*Jtt « meiner Strafe wohnt eine Krau , die dreiMne bei der Marine hat . Zwei Schwiege ^zur Reserve berufen . Und zn -HauseU«Ä der Mann im Sterben . Ob ste denn durch.könne, so gcwH allein ?
^ . . .. "^ ch will 's versuchen, " sägt die ^.opfere , „je» lPouchen sie d-och jeden . Mann ."

*Ein neues Extrablatt ! Eine russische Kaval °^ brig«de von den Deutschen zuiamnten -N ^ ossen ! Etnvr hat die Meldung den hinter^ Stehens «» laut vorgelesen . Hurra ! Elemeu -x bricht es aus der Gruppe herovr . Leuchtenden

Auges gehen die Männer weiter . Nur einer ist
seltsam still geworden . Plötzlich macht sich sein
Unmut Luft :

„Zu dumm ! Mich haben sie für uniabkömmlich
erklärt .

"
*

Ein altes gebrechliches Mütterchen , auf den
Stock gestützt, lohnt hilflos an einer Hauslwand .
Um den zahnlosen eingefallenen Mund zuckt es
vor Erregung . Sie ist hoch in den Siebzig .
Wenn nicht noch älter . Die Sorge um ihr Va¬
terland hat sie herausgetrieben . Sie muß auch
wissen , ivas vorgeht . Sie will das Neueste hören .
In der einen Hand zittert eine Zeitung . Aber
jetzt kann sie nicht weiter . Sie hat ihren Kräs «
ten zuviel zugemutet . Ein hilfsbereiter Mann
führt sie sorgtich heim .

„Daß sie nur siegen , daß sie nur siegen !"
murmeln ihre Lippen .

*
Der Geist von 1813 ist wieder lebendig ! Er hat

bei Gott kein schwächeres Geschlecht gesunden .

Die Kosaken.
Die Kosaken ( richtiger Kasaken , d . h. „freie

Streiter "
, aber auch ,Straßenräuber " ) verdan¬

ken ihren großen Ruf der bedeutenden Rolle , die
sie bei den napoleonischen Feldzügen gegen Ruß -
land spielten , namentlich 1312/13 . Ein auf dem
Rückzüge begriffenes , weit auseinander gezo-
genes , von Entbehrungen zermürbtes , und ohne-
hin schon in Auslösung begriffenes Heer von
allen Seiten zu umschwärmen , unablässig anzu¬
fallen und vollends zu vernichten und aufzurei -
beu — das ivar allerdings eine Aufgabe wie
geschaffen- für diese iviLden» speertragendein Step -
penreiter auf ihren struppigen und unansehn -
lichen, aber unglaublich anspruchslosen und aus -
dauernlden Pferdchen . Kühne Reiterführer , die
sich in « die vielen Eigenarten der Kosaken zu fin -
den und sie zu größeren Verbänden zusammen -
zufassen vermochten , wie 1813 Tscheruitscheff und
Miloratowitsch unö - 1877/78 im Türkenkriege
Gurko und Skobelesf , vermochten aber auch an -
dere Erfolge mit ihnen zu erzielen , und vielfach
haben sich dabei diese Berufskrieger sogar her -
vorragend gut geschlagen . Dagegen versagten
die Kosaken im Kriege gegen Japan völlig , was
aber wohl hauptsächlich daran lag , daß die d«am«a-
ligen russischen Generale mit größeren Reiter -
Massen nichts anzufangen wußten und sich ihrer
nicht zu bedienen verstanden . Später hat sich di>e
russische Regierung redliche Mühe gegeben , die
Kosaken Heere bei aller Schonung ihrer n ationa -
len Eigentümlichkeiten straffer und einheitlicher
zu organisieren und namentlich auch «den Bil -
dnngsgrad ihrer Offiziere zu heben . Ob das
aber schon in nennenswertem Maße gelungen ist ,
erscheint doch sehr fraglich . Jeden -falls dürfte
heute der militärische Wert der Kosaken — sieht
mau von den« in- Petersburg und Moskau lie -
geinden Leibkosakenregimentern ab — für die
offene Feldschlacht nur n«och« sehr gering anzu -
schlagen sein , aber für den Klein - und Vor -
postenkrieg « stellen sie ein recht brauchbares M «a-
terial dar , und sicher«l«ich, bedeutet schon ihre große
Zahl sFriedensstärke 60 000 Reiter . 1812 stellten
sie vvooo Berittene , eine Zahl , die bei Aufge-
bot aller Altersklassen heute auf 200 000 bis
250 000 Mann gesteigert werden könnte ) eine
nicht zu unterschätzende Verstärkung «der russi-
scheu- Heeresmacht . Es gibt übrigens auch Fuß -
kosakeu, namentlich am Kuban , und « gerade die-
sen werden besonders hohe kriegerische Eigen -
schasten nachgerühmt . Die berittenen Kosaken
führen außer dem Karabiner zumeist eine sehr
lange , fähn «chenlose Lange , die Kosaken des Kau -
kasus jedoch statt ihrer «den großen Tscherkessen«-
dolch (Kintschal ) . Sie reiten ohne Sporen und
treiben ihre nur auf Trense gezäumten tnage -
ren Gäule mit einer kurzstieligen Peitsche an ,
der sog. Nagaika , «die sie auch « sonst sehr wohl zu
gebrauchen wissen und die daher bei Volksauf -
ständen im „Heiligen " Rußlaud schon oft eine
verhäNMisvolle Rolle gespielt hat . Einen sehr
glänzenden un «d parademäßigen Eindruck macht
eine „Sotnie " (Schwadron ) Kosaken gerade nicht,
was leicht erklärlich wird , wenn man erfährt ,
daß sie sich selbst auszurüsten haben , auch ihr
Pferd selbst stellen müssen . Dafür erhalten sie
Land zur Ansiedlung an den Grenzen des ivei-
ten I ! ei«ches , die sie gegen fremde Einfälle zu ver -
teidigen verpflichtet sind. Seit sie aber dort nicht
mehr in ständigen Kämpfen mit halbwilden
Ränbcrvölkern leben , sondern mehr und mehr
zu seßhaften Baneru geworden find , haben sie
viel von dem alten kriegerischen Geist eingebüßt
und folgen dem Ruf der Fahne nur notgedrun -
gen und ohne sonderliche Begeisterung . Als An¬
siedler in Asien liabe ich sie schätzen gelernt . Ge-
rade weil sie selbst noch recht wenig von der Kul -
tur beleckt sind, stehen sie den noch wilderen Ein -
geborenen jenes Erdteils näher als der Euro -
päer , und beide verstehen , vertragen und ergän -
zen sich deshalb recht gut zusammen ^ Fe nach der
Herkunft un t̂erscheidet man im russischen« Heere
Don - ( 116 Sotnien ) , Kuban- (70 Sotnten ),
Ural - , Amur «- usw . Kosakeu , und diese verschie-
denen Stämme weichen natürlich auch iu Tracht
und Gewohnheiten wes-eit -tlich voiteinander ab.
Mit «dem „/Mein und Dein " hat es der Kosak
nie sehr genau genommen , das Plündern im
Feindesland ist ihm von jeher als gutes Recht
des Kriegers erschienen , und es wird auch nicht
so bald geliugeu , ihn in dieser Beziehung « zu
anderen Ansichten zu bekehren . Eigentlich
grausam ist der Kosak aber nicht, vielmehr ist
ihm in allen Lebenslagen « ein« gewisse Gtttmü -
tigkeit eigen , und erst der allzu reichliche
SchnapsgenuH , «dem er leider leidenschaftlich er«-
geben ist weckt seine rohen « Instinkte . «Sonst ist
er gutwillig und gastfrei im höchsten Maße . Es
gibt auch recht brane und wackere Burschen unter
diesen mit vielen fremden Abenteurern « durch-
mischten Steppeitstäntmen . Namentlich als « Die¬
ner bzw . Offiztersbu r̂sche ist der Kosak wegen
seiner Findigkett , Anstekligkeit und geradezu
hünMchen Treu» unübertrefflich ? seine auögv -

Iprochene Borliebe für Kinder macht ihn sogar
zum ,,Kindermädchen " vorzüglich geeignet , tyid
ich habe lächeln müssen«, wenn ich in russischen
Garnisonen diese martialischen Kerle in ihrer
rttegerischen . Tracht Kinderwagen schieben und
die ihrer Obhut «an -vertrauten kleinen Erdenbür -
ger ut«tt rührender Sorgfalt betreuen und ab-
warteu sah . Oft genug habe ich auf meinen For¬
schungsreisen im asiatischen Rußland die Gast-
freundschast der Kosakenposten « in Anspruch neh¬
men muffen und stets habe ich mich bei ihnen sehr
wohl gesuhlt , wenn wir bei «der dampfenden
Kohlsuppe oder beim summenden « Samovar
saßen - und sie dann ihre tief empfundenen Liener
mit den« weichen, einschmeichelnden « Melodien
sangen oder gar ihre große Körpergewandtheit
erfordernden Täng «e in «den schweren Juchtenstie -
l! .ü ,

^ et Kosak ist weiter wicht n«ur ein
guter Reiter und Jäger , sondern auch ein vor-
znglicher Siaturbeobachter . Im japanischen

of .— m ff wiederholt vor , daß die ruf -
fischen Offiziere die lehr versteckt angelegten
Schutzengrabeit «der Feinde trot ) ihrer Fernrohre
nllyt zu finden vermochten «, während die Kosa -

kleinen Anzeichen in der Natur
(ff egeii.de Vogel usw .) die Sache rasch heraus

-
"^ ^ .

em Sa «inm>clii^ kam mir diese
M « nfthasl der Kosaken auch sehr zu stattet .«.
Wa » . haben mir «diese munteren Kerle nicht alles
ziigeichlepp't, und wie «geschickt stellten sie sich da -
bei an . giftigen Brille nschlangen fingen sie
vom « attel aus i«m Galopp mit einer Art Wurf -
^ ' U'Ke .und schleppten sie so meileniveit durch

" bis zun, Lager ', kleine , flinke ,
sonst kaum zu erhaschende Eidechsen kehrten sie

rasch angefertigten , langstieligcn >
Reisigbesen zusammcn «, seltene Fische fingen sie

w 0ct^ n®' 11on ' ^ eh und Angel mit ihren
ungeniert ausgezogenen un «d unten zugebundei -

fiiSt «i 'ffT R -oithosen . Also als « Naturforscher
laht nch s schon leben unter «diesem eigenartigen
^ atfi & f!

unserem teuren
S ' r Ich die wilden Steppensöhne
nicht sehen , höchstens als — unfreiwillige . K . F .

Das Ende der französischen Alode
in Deutschland .

Der „Manufacturift " schreibt« über die voraus «-
stchtlichen Folgen des Deutsch - Französischen
Krieges auf die „deutsche Mode " in seiner dies -
wöchigen Ausgabe :

Die deutschen Fabrikanten , Grossisten , Detail -
listen und das deutsche Publikum haben schon
wiederholt den Ruf erschallen lassen, daß die
französtiche Mode aus Deutschlands Grenzen ver -
b/" u^ >vcrden , möge , daß unsere Industrie nicht
^ ' Abhängigkeit vom launischen Mode «wechsel

' ^ . KoketIene und Exzentrizität sein
soll . Jetzt ist der Zeitpunkt gekomineii . Die
Anregungen , die >onst im August von Paris ans
den deutschen Modemarkt belebte », befruchteten
und enttäuschten , bleiben diesmal aus . Und
wahrend sonst deutsche Konsektions «- Hut - und
Beiatzfirmen ihre Vertreter nach Paris sandten ,
nm die modischen Aeußcrlichkeiten der weib -

studieren , ziehen heute
Deutschlands Söhne gegen Frankreichs Bürger ,
nm auf blutiger Walstatt die Waffen zu kreuzen .
Hoffentlich , und wir sind von dieser Hoffnung
? ! 3 . " ' s " inerste Bkark durchdrungen , werden
die deutschen Waffen siegreich sein . In diesem
August kommen keine fran -zWschen Modelle über
die Vogesen , und dafür iveröen wir hoffentlich
in den deutschen Großstädten französische Kriegs
gefangene zu bewachen haben .

Aber unsere Textilindustrie möge sich dann
itßtt) dem 'StciK ö>NZu aufraffen ., nichlt mehr öen
Jmpulien der französischen Mode zn folgen , sie
soll neue deutsche modische Werte schaffen, sie soll
es den Franzosen überlassen , in den Spuren
der deutschen Mode zu wandeln . Die deutschen
ModellflCmen mögen sich in diesen Tagen zum
Bor,atz nehmen , daß wir «die französische Mode
nicht brauchen , sondern selbst Erfindungsgeist
genug haben , eine eigene Ntod«e zu schassen . Wie
die Franzosen das Völkerrecht gebrochen haben
so wollen wir mit der jahrhundertealten Nkod -e-
tradition brechen., und die Tatsache, daß « bisher
Pari * den Ton in der Mode angegeben hat . in
die ^nimpelkammer der Verganaenheit iversen,-
Berlin möge die Stelle von Paris in Mode -
fragen in Zukunft übernehmen ! Mit diesem
Vorsah mögen sich diejenigen ^ beschäftigen , die zu
Hause bleiben und die die Zukunft vorzubereiten
! " der Lage sind . Für die Dauer des Krieges steht
die Mode still, und -vir werden nach Friedens¬
schluß «dort einsetzen , wo wir vor der Proklaina -
rton des Krieges stehen geblieben sind. Wie dc' s
öeutiche Heer den letzten Blutstropfen opfert ,
die Vorherrschung Deutschlands in der Welt auf
ein ehernes , unzerstörbares Fundament zu fetzen,
so soll die deutsche Textilindustrie sich rastlos an >-
streit gen , um die Schöpferin der Mode zu wer -
den , und nicht mehr die Nachahmerin dessen zu
sein, was jenseits der Voge sen ersonnen wird .

Allerlei .
Die Sonnenfinsternis am 21. Augnst 1914

Der 21 . August bringt eine Sonnenfinsternis ,
und zwar von solcher Bedeutung , wie sie erst
viele Jahre später , am 9 . Juli 15)45 , und mehr
noch, am 30. Juni 1954, wiederkehrt . Sie be¬
ginnt in Deutschland bald nach 12 Uhr : in
Hamburg beispielsweise 12,7, in Berlin 12,12 und
München 12,16 , um an ersterem Orte 2,31 , dann
2^ 6 und in Bayerns Residenz 2,41 zu enden .
Wahrend in Niordeuropa , in Skandinavien und
Rußland der Mond die Sonne vollständig ver -
deckt , bleibt eine leuchtende Sichel in unseren
Breiten sichtbar , die umso größer ist, je ferner
der Beobachtuugsort jener Zone liegt , die der
Schattenkegel des Mondes bei seinem Hinstret -
feu über die Erde bildet . Sie zieht in einer
Breite von etwa 160 Kilometer vom nördlichen

das mittlere Skandinavien , das

uiii J» » ft a ! i ni,t6 Armenien . Persten
und der Westküste Indiens . Doch auch an eint -

Donnerstag , 20 . August 1914
Montags erscheint keine Beilage.

unseres Vaterlandes wird die

in $Wrael
*
0

fc'm ' f°r in Berlin zu 0 .83,

Soldaten geknebelte russisch-

ten Brief der
^»r Verfügung gestell»

sw .>ntnt ! ist
"
olgeL /

^ ffchen Grenz orte X. «harrte unserer
'
Soldaten

mtfi anfange als sehr unterwürsia

ter Aus ^ wurde allmählicher beruhig -

Wk lLt ' T CV " 'Nstlichen Androhungen ge -
' f ; otfigi , ob noch irgendwie ruffiivrie - 'n ™,

ftÄ
'

E
'
Ä

™
ÄSiJ

alle
" 8 au,f 6 'nt Rücken gebun «den . und

alle drei hatte man mit Stricken so frft m,,<!>!!,
Pett 'geichniirt , haß sie sich buchstäblich nicht rühren
ST ^ starke Einschnitte am Kör^ rau

"

m«e „ Attl ifii/n (frsÄrt en 1,e gefangen genom -
urciu rntv ihren Erzählungen ging hervor hmh
Pe non ihren Dragonern deWalb unschädlich Ä
nmcht worden ivären , weil sie darauf bestanidê

p lte absitzen und den Ort gegen den

ffiRr
^ Uten Nach längerem StA

sie 6« ötrÄ ^ f,fL U
i
t i&v er Mrhrzah «! sich« über

^ ' Ue in dlcher Weise unMäÄ .lirK
gemacht Unter furchtbarem l êfluche eBiaen

üre
gröbsten Änsdrücken gegen

Acht wert s.e ! >
'«<

itsgesnchte Feiglinge nnd
" !,7 r

,
^ 5 l'eteitv Haß öle rusfffche 6^1 iV er -

^ tx eî
lt speziell scheint es

eine besowdere Bewandtnis gehabt zu
«habe,

' JSfs * «en » «ffftftctt der Ortsbewohner

frs „ r c Offiziere ihre Leute und deren
^ '̂ ^ .„

bungern « lassen . d«a sie die -Selder nicht
fcT 'fi rtt n̂ 'd ne vertranken . Die Len !«e muß -
den sich so ihr Essen, und «das Fressen für die
Pfeife zniaminen «stchlen , um überhaupt notdttrf -
m versorgt zu werden «. — Eine nette Probe für
Ä ? Di,z,ivlin bei den russischen Greuztruppen !
^ ie Offiziere , die die Sch^vadronsgelder vernn »

s^ en imd die Mann «scha«sten , d«i«e die handgreift -
liche Rache mit offenbarer Feigheit vor

'
dem

Feinde verbindet, , «denn es wurden nicht einmal
die kleinsten Anstalten gemacht, um den « Ort

^ 6ei' fitr' dUt dafür

ZNichel sei stolz !
Otto R entter , der bekannte Humorist , bat

schon vor vielen Wochen, wie wir hören nachfo?!
gendes Couplet auf eine Platte der Deutschen
Gtamm «pHon-A«ktieugesellschast gesungen :

Jüngst kam ich in leine Stube rein .
Das utatßf die Stnbe von Michel sein
Michel natürlich war nicht zu Haus ,

war aus Reisen . hielt 's hier nicht aus
im Zimmer ich rechts und links ,

^ . . ?odes , „Costumes , „American Drinks "
© ort war aus Brüssel ein Spitzentuch

'

Hier ein sranzosiiches Wörterbuch
Englischer e -pori auf chinesische in Papier ,
Hast du denn gar nichts « aus Dentschlan «d hier ?
Michel , fei stolz, Michel , sei stolz,
Brauchst , a nicht arrogant - zu sein«.
Brauchst ja nur sto/z aus «dein Land zu sein .
Findest das Fremde nur innner apart ,
Mahr .c dir doch deine Eigenart ,

ein Kerl aus besonderem Holz ,
Michel , sei stolz !

9

Last doch« den ausländischen Firlefanz .
t !

l
«r wr

U '
f4\ 1,1,10 Tan 'gotanz .

Ft .4i«e o clock tea , Michel , ich schimpf,
p̂feif auf den „Klock Tee " und „saus um fünf ".

ÄvMiM^ m>al ein Aach Hier

mit
'
^ it̂

Deutsch , der spricht Englisch

vo you speak english ? so frägt er
Dann spvkst du englisch grad ivic

'
er ,

Wie er sich räuspert , und wie er spokt.
HAt du rhm« glücklich abgegockt,
Michel , sei stolz, Michel , sei stolz!
Komm n« wir « mal ins Ausland rein ,
Reden sie unsere Sprache ? - Nein !
iV,? s

wP ' 1l sie bommcn , verlang '« sie's von «uns
Und wir sind damlich« genug nnd tun 's .

mdlTiü & \ m°lkn mt' 0&cr m
Ko :;tmt ein Fmttjofe , der lacht uns ans ,
iwU 4n . K

nr Deutschland sich wie zu Haus '
,

Jeder Rtckschueider nennt sich „Tailleur "

^ eder Bartkratzer ist „Coisseur ",
i " ' ' " p^ ^ 'dresj', trägt 'n „Cutaway ",

ne Frau tragt des Morgens 'n«e Matinee .
Aie hat Komvinatton , JupouA , Wattons ,

de Eologne und Parfüm , Flatus ,
ne Mutter von heute , n Kind hat die nie .

Die hat immer n „Baby "„ ,Made in German »".
Michel , sei stolz, Michel , sei stolz.
Wirst oft beneidet , drum denk ' daran ,
r P ?1" tonn , öen beneidet ma>lv,
Hast deinen Bismarck , den Zeppelin ,
Deine «Armeen , «deine Industrien ,

Staust immer nach, ivic's ini Airsland Brauch .
Und « wi«e die s nrachen, so machst du 's a« ch.
Wevlst gern i,n« Ausland , wo 's schöner ist,
Sagst «dort nicht gern , woher du bist.
Bist über n Teich du 4 Wochen «da,
Sagst «du : „Bei uns in Amerika .

"
Achtung vorm Fremden «, wenn «der sv-rickt
Denn er verleugnet die Heimat nicht.
Wie kommts , das; d«u nur so schnell veraißt .
& w

ein Deutscher bist?
Michel , sei stotz, Michel , sei stolz,
s ist zwar nicht alles vollkommen hier .
N -

ani>̂ ' ^ t 's auch bei dir.
nicht hinaus ,

Ä ^/b ^eib selber der Herr im Haus .

Michê i sto^ l
^ bef01,^ r<m ^
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Zu vermieten
Wohnungen

Herrschaftswohnung,
! bestehend aus : 5 Zimmern , Küche . Badezimmer und 2 Maus .— Zentralheizung , elektr . Licht — im H. Kaiser st rahe 144 .4. Obergeschoß , auf 1 . Oktober eventl . 1 . September ds . 3s . zu
vermieten . Näheres zu erfragen beim Hausmeister daselbst oder

Hcrrenstr . 18. 2 Tr . hoch «Bei - 1 auf dem Büro . Kriegstraße 126 .
Stoff ) , ist eine schöne WohnunL v. | Lessingstraße üS , 2 . Stock , ist eine

geräumige 4 Zimmerwohng . nebst
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .
Ziäh . parterre , daselbst .

8 Zimmern , Badezimmer , 2 Bot
kons , nebst Zugehör , sofort oder
später zu vermieten . Näh . Hof-
londitorei Oehler .

Herrschaslswohllung
Stefanienstraße S<i ( Kaiser -

platz ) ist der3 . Stock , bestehend
aus 8 Zimmern und reich-
lichem Zubehör , Zentralheiz .»
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Leopoldstrahe 7c , Büro .

Roonstraße 21 und Boeckhstr. 16a
chöne 4 Zimmerwohnungen mit
Sab 2C., per sogleich bezw . 1 . Okt .

zu .vermieten . Näh . Roonstr . 21 ,Stock oder Boeckhstr. lös . 2 . St

Veilcheuftratze 7
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Vis -a-
vis , per sofort zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer im Hinterhaus ,
daselbst .

Kaiser - Allee 113 ist der 4 . Stock
mit 7 Zimmern u . reichlichem Zu -
behör auf 1 . Okt . oder früher zu , .vermieten . Anzusehen von 10 bis dem Kontor
1 Uhr und 3 bis 5 Uhr . Zu erfrag .

1 Ce
Kaiser -Allee 80, 2 . Stock .

Wilhelmstraße «9 ist im 4 . Stock
eine Mansardenwohnung von 4
Zimmern und Zugehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . daselbst im
1 . Stock oder Karlstraße 66 auf

In bochherrschaftlicheniHause

ölefanienslr . 94j
ist der

2. M mit 7 Zimmi,
Küche , Bad , 2 Mansarden :c . ,
Licht , Zentralheizung :c . auf
1 . Oktober d . I . zu vermieten .
Näheres Baischstraße 1 oder
Rüppurrerstraße 13, Büro .
Telephon 37 .

7 Zimmerwohnung
sehr modern eingerichtet , sowie e.
5 Zimmerwohnung

4
mit Zubehör ist im 2 . Stock
in der Nähe des Stadtgart ,
durch Wegzug zu vermieten .
Näheres Augartenstraße 24 ,
Ecke Wilbclmstraße im Part .

mit Bad , Küche, Veranda , ist Ger -
wigstraße 31 , Part ., auf 1 . Okt .
vermieten ,
straße 28, Büro ,
ihonstraße 3, Part .

Näh . Georg - Friedriö
oder Melanci

Schöne 4 Zimmerwohnung . Al¬
koven, Balkon , Veranda u . sonstig .
Zubehör sofort oder später zu ver -
mieten : Werdervlatz 35 . Zu er -
fragen parterre .

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon . Mansarde und sonst . Zu -
behör ist auf 1 . Oktober an ruhige
Familie zu vermieten . Näh . Wer -
derplat ; 34 . 2. Stock.

Lachnerstraße 8 ist im Hinterh .eine für sich abgeschlossene Wohng .
von 2 Zimmern , Küche, Keller ,Mansarde und Trockenspeicher , an
ruhige Leute auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . im Vorderh ., Part .
22 Waldstratze 22

ist eine Wohnung , 2 Zimm ., Küche,Keller , im Seitenbau sofort zu
verm . Zu erfr . i . 3 . St . . Vorderb .

Rorkstraste 23 ist eine 2 Zim -
merwohnung per 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 420 M . Näheres
daselbst im 2. Stock.

ileMier . Mo»We »M «.
von 2 Zimmern , Küche, Keller , Gas
auf sofort an kleine , ruhige Fam .

I I

Gut möbliertes

MW- MIO SWWmer
zu vermieten : Stefanienstr . 54 ,
parterre .

Fasauenstraße 35 ist im Seiten¬
bau , 1 . St . , 1 Zimmerwohnung p .
sofort zu vermieten . Näh . im 2. St .
oder Liebensteinstr . 2, Tel . 3545 .

[ Eäden und Sekale
"
]

Fein möbl . Zimmer
per 1 . Sept . zu vermieten : Kaiser -
straße 71 . 2 . Stock.

Gute Pension
oder möbliertes Zimmer findet
Dame in gutem Hause . Näheres
Leovoldstraße 39 Ii .

Schöner Laden
mit Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, sofort oder später zu ver -
mieten . Näh . Nelkenstr . 1 , 2 . Stock.

Laden
mit 4 Zimmern per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Vorholzstr . 24.
Telephon 2481 .

auf sofort zu vermieten (Hirsch -
straße 150) . Neubau . Näh . Putlitz -
straße 22, 2 . Stock.

egen Todesfall ist Markgrafen -
30a, . 3. Stock , Lidellplatz , e .

schöne, geräumige 4 Zimmerwoh¬
nung mit grober Mansarde und
sonstigem Zubehör für 736 M auf
1 . Oktober zu vermieten .

Hirschstraße 124
ist auf sogleich eine schöne
Wohnung von sechs Zim -
mern <4 Zimmer im 2 . Stock
u . 2 Gastzimmer im4 . Stock ) ,
Küche , Bad , Keller , Man -
sarde :c . zu vermieten . Näh .
Hirschstr . 130 , 1 . Stock oder
Rüppurrerstraße 13, Büro .
Telephon 87 .

m » ge« ja m « e«.
Schillerst ». 35. 3. St ., 4 Zimmer ,Bad u . Zubehör auf 1 . Oktober :
Schillerst ! . 35. 4 . St ., 4 Zimmer ,

.Bad u . Zubehör auf sofort :
Näheres daselbst Part ., oder Effen >
wen,straße 32 , parterre .

Blumenstr . 6. Part . , ist e . Wohn ,
v . 3— 4 Zimm . , Küche , Kell ., Kam -
mer auf 1 . Sept . an kl . Fam . zuvermieten . Näh , im 2. Stock.

Wo :
Kü . . . IHHU .randa , 2 Mansarden , Speicherkam - 1 Frieden straße 7
mer , 2 Kellern auf 1 . Oktober zu ist eine Wohng . in gut . Hause von' '

j
' 3—4 Zimm ., 2 Mans ., für 1. Ott .

an ruh . Miet . zu verm . Näh . v . 11
his 4 Uhr , Seitenb . , 2. Stock.

vermieten : Douglasstr . 22, 2. St .
Anzusehen von 10 bis 5 Uhr .

Schloßplatz 8
6 bis 8 Ziminerwohug . m . reichlich.
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .
Näheres im 3 . Stock.

Hirschslraße 84
haben wir den S. Stock , be -
stehend aus fünf schönen
Zimmern — teils auf die
Hirschstraße . teils auf de »
Sonntagplat » gehend — mit
Bad nnd reichlichem Znbe -
hör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh . im 1 . Stock .
Sonntags mir auf vorherige
Benachrichtigung . Tel . 1121 .

Händelstr . 20 i . im 4 . St . e . neu
herg . Wohng . v. 3 Zimin . , Bad ,
speisek . a . sof. o . spät . z . verm .
Nah . das . , 2. St ., l ., o . Niemann ,Baclittr . 41

ist eine schöne Wohnungvon 3
Zimmern mit Zubehör auf sofort
zu vermieten . Näheres bei Kur -
» wski . 2 . Stock daselbst .

Kaiser - Allee 95 3 Zimmerwoh -
nung im 4 . Stock per sofort zuvermieten . Näheres im 2 . Stock.

Kriegstraße 141a , parterre ,3 Zimmerwohnung
samt Zubehör auf 1 . Okt . zu verm .Näheres Sebelstr ^ 1 oder daselbst .

Zirkel 25u . 1 . Stock, ist e . schöne
Wohnung von 3 Zimmern nebst

Biktoriastr . 10 ist eine schöne Zubehör auf sofort oder später zu
5 Zimmerwohnung mit allem Zu - vermieten . Nah . zwischen 11—2 U .
behör auf 1 . Oktober zu vermieten . I nachm ., bei Jean W olf, Zirkel 25».
Näheres im 3 . Stock.

S 3te« n* i«ng,
Kaiserstr . 245, mit elektr . Licht, I
Badezimmer , Mädchenkammer und
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Kaiserstr . 247, |
1 Treppe .

Adlerstraße 28 ist im Vorder - 1
Haus eine schöne Mansardenwoh -
nun « von 4 Zimmern und allem
Zubehör auf sofort oder später zu >
vermieten . Näheres daselbst , 1 Tr .
hoch .

Amalienstraße 5
ist per sofort eine schöne , belle I umständehalber

^
billigzü

'
v

'
ernnete

'
nl4 Zimmerwohnung an ruhige I Zu erfr . Wilbelmstr . 27 . parterre .Leute zu vermieten . Näheres zu Schöne 3 - 4

"
Zimmerwoh » ungerfragen bei Willi . Wilser , Hof - mit Bad und üblich . Zubehör istbacker , Amalienstraße 3 . | sofort oder später zu vermieten .

Zu vermieten
per sofort und 1 . Oktober
3 u . 4 Zimmerwohnungen .Zu erfragen Edelsheim -
straße 7 Iii . Televh . 2026 .

Schone 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde auf 1 . Sept . zu beomieten : Uhlandstr . 24 . 1 . St . . I

Eine 3—4 Zimmerwohnung ist

3n semiekks .
Unsere große Fabrikballe

von bb X 23 « mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
» der später zu vermieten.

Kttttrshek

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Werkstatt
Ludwig - Wilhelmstr . 17 im 2 . St
ist auf 1 . November zu vermieten
Näheres daselbst 4 . Stock rechts .

Werkstätten und Lagerräume
zu vermieten . Schützenstraße 32,
getrennt , mit oder ohne Wohnung
Erfragen 3 . Stock.

Atelier- gd. viirorüume.
Im HauseErbbrinzenstr . Zl

( am Ludwigsplatz » sind im
2 . Stock 4 schöne Räume mit
Zubehör , für Atelier od . Büro
sehr gut geeignet , auf 1 . Okt .
zu vermieten .

Näheres Rüvpurrerftr . 13 ,
Büro , Telephon 87 , oder
Behncke & Zfchache , Klau -
prechtstraße 9 . Telepb . 1815 .

ZMi« W SeU« e» i>e
mit Stallung , für Fabrik - , Werk-
stätte - Betrieb od . Lagerräume ge-
eignet , auf 1 . Oktober im Hause
Gerwigstraße 31 zu vermieten , ev .
kann daselbst die Parterrewohng .
dazu gegeben werden . Näh . Georg -
Eriedrichstraße

28, Büro , oder
ielanchthonstraße 3 , parterre .

Zimmer
Schützenstr . 2 , 3 . St . rechts , bei

der Ettlingerstr . , ist ver sofort ein
fein möbliertes Zimmer zu verm

Georg - Fricdrichstraße 22
ist im 2 . Stock , rechts , eine schöne

Näheres Sofienstr . 160a . 2. Stock.
Eine neu hergerichtete 3—4 Zinu

Martin im S. Stock daselbst oder
Kriegstraße 12« auf dem
sn erfragen .

Büro Helmholtzstratze
sind im 4 . Stock 2 ZimmeiKaiser - Allee 115, 2. Stock, ist e. Zentralheizun

Zimmer mit
innerh . Glasabschöne 4 Zimmerwohnung mit Bad schlusses, per

'
sofort zu vermieten ,und reichl . Zubehör auf sofort oder Näheres Part . , daselbst .später zu vermieten . Näh . Kai - j

I MMMÜMMser -Allee 109. Part ., Teleph . 1707.
Nelkenstr . 29 lGutenbergplatz ) ,freie Lage , ist die dritte Stockwoh -

nung , besteh, aus 4 Zimm . , Küche,Bad , Speisekammer , elektr . Licht,sowie eine moderne Parterrewoli -
nung von 3 Zimm . , Bad , Speisek . ,: c., elektr . Licht, per 1 . Okt ., evtl . eine neuhergerichtete 2 Zimmerauch etw . früher zu verm . Näher , wohnung mit Mansarde , Kellerdaselbst i . 5. St . , nachm . von >§3 und Speicher sofort zu vermieten ,bi « 6 U. o . Hcrrenstr . 12, Tel . 2399 . 1 Ruberes Amaljenstr . 79 - 2 . Stock .

Hirschstraße 43
ist eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Kammer und
sonst . Zubehör , Klosett innerhalb
des Glasabschlusses , auf 1 . Septbr .oder später zu vermieten . Näher .
parterre .

KörncrNaße 23 , 2 . Stock , ist

Einfach möbl . Zimmer ist für
12 M im Monat an sol . Herrn od
Fräulein zu vermieten : Glümer
straße 18 , 4 . Stock links .

Zimmer mit Pension , 1 oder 2
Betten , zu vermieten : Bürger
straße 22 , 2 . Stock.

Möblierte
Zimmer werden an Herren u . Da
men , mit oder ohne Kinder , evtl .
an Familien sofort vermietet :

Waldhornstraße 18.
Ein gut möbliertes , schönes , gro -

ßes Zimmer , auf Wunsch mit aus -
erlesen feiner vegetarischer Kost,ist sofort oder später an durchaus
solide Dame oder Herrn zu v« °
mieten : Markarakenstr . 36 . 3 . St

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , auch einzeln , sogleich od.
später billig zu vermieten . Pension
im Hause : Leovoldstr . 31 , 3 . Stock.

Einfach möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Avlerstr . 2a ,4 . Stock.

Zimmer »
hübsch möbl ., evtl . mit voller Pen -
sion , zu vermieten . Auch pass»nd f.
Dame : Roonstraße 4 . parterre .

Gut möbl . Zimmer ist billig zu
vermieten an anstand . Herrn oder
Fräulein : Morgenstr . 10, 4. St ., I .

Rei M «Msie Z!«i«ier
mit 2 Betten , in schönst. Lage der
Stadt , mit Balkon u . Vorgarten , so-
fort zu verm . Zu erfr . im Tag -
blatibüro .

Einquartierung .
1 Offizier und 2 Mann werden
ange nommen : Hcrrenstr . 16 . 3 . St .

Mädchen od . eins . Fräulein , 1—2
stellenlose , find , freie Unterkunst !
Durlach , Uhlandstraße 6 , 2. Stock.

Feldgraue Uniform - Mützen
aller Art fertigt rasch und gut an

Otto Rübena €k @r9
Erbprinzenstraße 34 .

Beamtenwitwe
sucht auf 15 . Septbr . eine kleine
2 Zimmerwohnung mit Zubehör ,
oder auch 1 große Einzimmerwoh -
nung mit Küche und Zubehör
lparterre und 5. Stock ausgefchl . j ,
in der Nähe einer kath . Kirche . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Gesucht auf 1. Sept . eine Woh -
nung von

3 Zimmern mit Mansarde
levtl . in bess . Hinterhaus ) . Zu er -
fragen im Tagblattbüro .

Tüchtiges Fräulein
für Büroarbeiten und Ladenbedie -
nung lLederwarenbranche ) auf so-
fort oder später für dauernd ge-
sucht. Zu erfr . im Taablattbüro .

besucht per sofort jüngeres ,
sauberes

Dienstmädchen :
Kaiser - Allee 123 . 2. St . . rechts .

Tüchl . Mädchen,
das schon gedient hat , aus 1 . Sept .
gesucht : Krieastr . 184 . 1 . Stock.

Mädchen - Gesnch .Ein fleiß ^ zuverlässig . Mädchen ,das kochen kann und die HauSarb .
besorgt , wird auf 1 . Sept . gesucht :
Sebelstraße 1 . 2 . S tock.

Tüchtiges , gewandtes
Mädchen

zu 2 Personen gesucht . Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich vor -
stellen : Kaiserstr . 152 . 3 . Stock.

Mädchen , welches die häusl . Ar -
beiten verrichtet und nähen kann ,
zu kleiner Familie auf sofort oder
später gesucht . Neue Bahnhofstr . 1 ,
parterre .

EI« ZimmmÄA«
mit guten Zeugnissen , das
nahen und bügeln kann , sllr
1 . Sevtember gesucht . Bor -
zustellen nachmittags von 2
bis 4 Uhr bei ftrm « Frik Wolf ,Durlacher Allee 33 , 3 . Stock .

leiblich

At . MlWitkrin
welche sowohl Kautschuk - wie Me -
tallarbeiten selbständig anfertigt ,sucht Stellung . Jetziger Gehalt
160 M . Gefl . Off . an L . Wehmeyer ,
Kehl a . Rh ., « ahnhofstr . 6.

Durch die Kriegslage
frei gew . Fräulein , tüchtig
fautsel ). u . franz . Korresp ., perfekt
im Maschinenschreiben , mit mehrj .
Büropraxis , sucht pass. Stellung .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Junge Frau nimmt Wäsche an
zum Waschen im Hause , sowie auchAn - u . Neustricken von Strümpfen .
Handarbeit . Kronenstr . 12 , H . , III .

Junge Frau , perfekt im Kleider
machen , sowie Weißnähen , nimmt
Kundschaft an außer dem Haus ,
per Tag 1 .60 M . Näh . bei Krieger ,
Blumenstraße 12.

Junge , kinderlose Frau sucht
Filiale oder sonstige

Beschäftigung
auf 1 . Okt . zu übernehmen . Off .
an Frau Lina Girbach , Karlsruhe ,
Körnerstratze 40.

MnAUek

Selbständiger Kaufmann ,der infolge des Krieges seine
Reisetätigkeit aufgeben mußte ,
sucht aushilfsweise Stellung . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

m « <«« >« .
herv . Darsteller , sucht geeignete
Beschäftigung . Zu erfr . im Tag -
blattbüro .

Mechaniker
auf Fahrrad — Motorfahrzeuge ,selbst . Arbeiter , sucht Beschäftig .
Jos . Knipprath , Kaiser - Allee 29,4. Stock.

WM Mi SfiKang.
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Köchin,die gut bürgerlich kochen kann und
auch Hausarbeit verrichtet , per so-
fort gesucht : Sübschstraße 19 . Part .

,yur sofort jnngs Mädchen ge-
sucht für Hausarbeit : Hebelstr . 1 »
im Laden .

Gesucht auf sofort od . später eine
ältere , ehrliche Person zur Führung
des Haushalts , welche Liebe zuKindern hat . Witwer , 1 Kind .
Winterstr . 42, Hinth . , 2 . St . , rechts .

KW » MWea
auf 1 . September
Werdervlatz 27 , 1 .

le sucht .
Stock .

st Gesucht
sofort oder später

Hcrrschaftsköchinn. ,
Mädchen für alle

Hausarbeit .
Städt . Arbeitsamt
lweibl . Arbei ^ >nachweis )

Zähringerftraße 100 . Teleph . 949 .

Veteran von 1879/71 bittet um
irgend welche leichte Beschäftigung ,ist noch rüstig , als Portier , Haus -
Verwalter od. ähnl . Stellung , bei
bescheid. Anspr . Auch im Wirt -
schaftsbetrieb sehr gut bewandert .
Off . bitte Marienstraße 18 an Gg .
Vremeicr zu richten .

Verkäufe
Automobil - Verkauf

rufung sehr billig abzugeben . Näh .im Tagblattbüro zu erfragen .

Gebrauchter , kl. Leiterwafts ,
1
nl,

zu kaufen gesucht . Näheres
lienstraße 21 , 2 . Stock.

Altertümer ^Gemälde , Kunstgegenstände
zu den höchsten Preisen ang ^ zstWenden Sie sich anSvezialgc ',

Kunst - u . Antiquitätenhandiu
Max Saffe , 0lai,Waldstraße 12 . Telephon

Zu kaufen gesucht : Dann ' U' ^
der , Blusen , Kinderkleider
Wäsche für 2- und ISsährige $Ben, Herrenanzüge : MaxauM -
2 . Stock , rechts , bei Vogel ^ ^ ^

Sek kauf !
fortwährend getrag . Herrenktt «

^
Stiefel . Uhren , Gold . W '

,.Silber und Brillanten ,
Uniform . , gebrauchte Betten ,
Haushaltungen sowie einz . . ? ' » ^
stücke , Pfandscheine u.
zahle hierfür , weil das
fchäft, niehr wie jede Konkurr -

Gefl . Offerten erbittet
a » . » . Sctbiai « .

M »^ tl «t«»tll . 25
Telephon 2ltl5 .

Landesprodukten
Kronenstraße 50

empfiehlt
. alleSorten

Ftttterartikel
zu billigsten Tagespreise »-

Lieferung erfolgt
Wunsch frei Haus obue \

öreisausschlag .

von heutigen
owei t Vorrat , zn billiS '
Greifen wieder erhältlich.

Gebr . Hellst
Hoflieferaiitcn .

i' !W «M ka«m«A>
feinste , ger ., hausfchl . Rot -,
wurst u . Preßkopf 99 b
Cervelatwurst it. Salami l ^ ^ c>>
Knackwurst 139 4 , versend , «" '

i«
Nachn . Gebr . Kalkoff , Cöllev"

^Thüringen .

Heißwilfferspender ,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

Adlerstraße 44.
Schön ., wachsam . Bernhardiner

<Rüde ), umständehalber , anstatt100 M für 50 M zu verkaufen .
Tausch auf fast neues Fahrrad
nicht ausyeschloff . : Müller , Dent .,
Langensteinbach B.
Komplette Zimmer - und

Küchen-Einrichtung
umständehalb . für 190 M zu Verl.
Zu erfr . im Tagblattbüro .

Nettelkamera , Deckro-uleau , 10 X
15, wie neu , f . 290 Ji abzugeben .
Neupr . 400 M \ Leopoldstr . 5.

pitiisUch

Hausbursche,
liingerer , kräftiger , stadtkundig , m.
best . Empfehla ,̂ sof. gesucht : Adler -
straße 24. 2. Stock.

Weiße , schöne, eiserne Kinder -
bcttstclle mit Roßhaarmatratze zu22 Ji lAnschaffungspr . 50 M ) ,
Pfadfinderhut mit Swb , zus . 2 M,
Sil verk . : Maxaustr . 42 , 1 Tr ., r .

Herren - u . Damenfahrrad , Tor -
pedo - Freil ., tadellos erhalten , um -
ständehalb , staunend billig zu verk. :
Kaiserstraße 35 , Laden .

Ein halber Morgen schöner
Hafer

zu verkaufen . Näheres Rüppurr -
Gartenstadt , Heckenweg 10.

M \n \- üirsc
in Dosen . ,

Qroßverkauf — Kleinverka

Internationale Apotheke»
Karlsruhe .

Wichtig für Hausbesitzer -^ ,, !̂' ur Isolierung feuchter' "
rsi

'
» ' 11' "und Fassaden

Schindeltäfelnng .
rung besorgt

Wilh . Bertsch ,
Schützenstr . 32 und Fedcrbac «

Telephon 3919.

ö.

ji
Umzüge mit neuen Möbel ^ At «

und Rollen (bei Regen «
Rollen ) besorgt billig

Karl Mulfinger , gg,
Lessmvstr . 3a , Telephon
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